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Norwegian Wood 

Konstruktionen aus Massivholz- und Brettschichtholz  

in Norwegen 

1. Einleitung 

Ich werde heute über Projekte sprechen, Wettbewerbsbeiträge die wir in den letzten Jah-
ren gewonnen haben. In allen Projekten kommt konstruktiver Holzbau zur Anwendung,in 
Form von Massivholzbau und/oder BSH-Konstruktionen. 

In diesen Projekten interessierte uns die Frage welche Möglichkeiten das Material Holz 
und eine bestimmte Konstruktionsweise für die Gestaltung des Raumes haben, und wie 
die impliziten Qualitäten des Materiales mit andere raumbildenden Qualitäten in Bezie-
hung gebracht werden können. 

1.1. Prekestolhütte 

Den Wettbewerb für die Prekestolhütte gewannen wir im Jahre 2005;die Hütte wurde 
2008 fertig gestellt. Der Bau im Auftrag des norwegischen Turistenvereins wurde auch 
als Beitrag für ”Norwegian Wood”ausgewählt; ein Projekt für die europäische Kultur-
hauptstadt Stavanger in 2008. Die Hütte liegt am Beginn des Wanderweges, der auf den 
”Prekestolen” (Kanzel) führt, einen charakteristischer Felsen der in 600 Meter Höhe über 
den Fjord ragt und eines der beliebtesten norwegischen Touristenziele ist. 

 

Es war uns ein Anliegen die Hütte in die umliegende Landschaft schonend einzufügen. 
Der niedere Teil der Hütte mit einem flacheren Dachwinkel liegt in einer sanften Gras-
landschaft, der höhere Teil mit steilem Dachwinkel und dem Eingangsmotiv orientiert sich 
zu dem steileren Aufstieg hin. Die Hütte knickt um einen charakteristischen Felsen der in 
der Lobby zentral sichtbar ist. 
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Die Konstruktion besteht aus einer Fundamentplatte mit Stahlankern. 

15 prefabrizierten Doppelrippen aus Massivholz, in einem Abstand von 2,7 Metern zuei-
nander, geben den Rhytmus der Gästeräume und der intimen Sitznischen im Restaurant 
vor. Die Rippen werden im Publikumsteil ausgehöhlt; ein intimer und gleichzeitig offener 

Negativraum entsteht. 

Zwischen den Rippen liegen die Gasträume, die Dobbelrippen verhindern eine horizontale 
Schallübertragung zwischen benachbarten Gasträumen. 

Die Dach- und Wandkonstruktionen bestehen aus Massivholzelementen; Dach und Wän-
de sind isoliert und mit unbehandelten Kernholzbrettern verkleidet. 

  

Wir wählten in diesem Projekt das Massivholzsystem Holz 100. Jedes Element besteht 
aus mehreren tragenden und aussteifenden Schichten. Diese sind mit Holzdübeln ver-
bunden, die sich ausweiten nachdem sie eingeschlagen werden. 

Das Holz 100 System beinhaltet weder Leim noch Schrauben oder Stahldübel. 

Jedes Element besteht aus mehreren Schichten mit verschiedenen statischen Aufgaben, 
wobei normalerweise die diagonale aussteifende Schicht im Inneren des Elementes liegt. 
Um die relativ große Spannweite im Restaurant zu bewältigen und die Steifheit der Rip-
pen zu erhöhen, schlugen wir vor, die diagonale aussteifende Schicht außen am Massiv-
holzelement anzubringen. Die Ingenieure und Produzenten willigten ein, den Aufbau des 

Industrieproduktes in diesem Projekt zu verändern. Die Schicht, die sonst verborgen im 
Element liegt wurde exponiert und es entstand dadurch eine besondere Geometrie und 
Ausformung der Rippen ,die eine charakteristische Raumwirkung ergaben. Die Rippen 
bilden intime Sitznischen die zur Aussicht hin orientiert sind. 

An allen Fassaden der Lodge befinden sich unterschiedliche überdachte Freibereiche. 
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Die Lodge beinhaltet 28 Gästeräume, Foyer, ein Cafe, Restaurant, Konferenzraum, Biblio-
thek, Kaminstube und Serviceräume. 

  

Der Aufbau der Wände und des Daches bestehen aus:  

25 cm Massivholz 

28 cm mit Celluloseisolation 

einer Holzfaserplatte 

der Hinterlüftung und der Verschalung aus unbehandelten Kernholzbrettern 

Einige flach geneigte Dächer beinhalten unter der Verschalung korrodierte Stahlplatten. 

Alle Dach- und Wandaufbauten sind diffusionsoffen.  

Auf Grund der Celluloseisolation  verwendeten wir das Produkt, ”Fire seal” das sich bei 
einem Brand ausweitet und damit das Ausbreiten des Brandes unter der Verschalung 
verhindert. Im Interieur haben wir noch bestehende Handwerkstraditionen eingebunden, 
wie bei den Holzmöbeln, Schilfmatten in der Decke, gewobenen Wollüberzügen für die 
Bänke, Spanflächen etc. 

 

Gleichzeitig mit der Prekestolhütte entwickelten wir auch das Projekt ”Base Camp”, drei 
Hüttenanlagen für Kinder, die in den Naturgebieten in der Nähe der Prekestolhütte lie-
gen. 

In der Felshütte, den Baumhütten und der Wasserhütte sollen Kinder lernen in der Natur 
zu leben, Essen zuzubereiten, zu spielen und zu übernachten. 
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2. Der Norwegische Pavillon für die Expo in Shanghai 

2008 gewannen wir den Wettbewerb für den norwegischen Beitrag für die Weltausstel-
lung in Shanghai in 2010. 

Das Thema der Expo lautet” A better City a better Life”; die Beiträge zur Expo sollen sich 
mit nachhaltigem Städtebau auseinandersetzen. Der Bau eines 1900 m2 großen Austtel-
lungspavilion für 180 Tage ist an sich nicht nachhaltig und aus diesem Grund konzipier-
ten wir eine Struktur die nach der Expo wieder verwertbar ist. 

Unser Konzept besteht aus 15 ”Bäumen” die zusammengefügt den Pavillon ergeben. 

Nach der Expo wird der Pavillon abgebaut und jeder einzelne Baum kann an verschiede-
nen Orten aufgebaut werden und so als Parkinstallation, öffentlicher Stadtpavillon oder 

Spielplatz dienen. 

 

Jeder ”Baum” besteht aus einer Holzstruktur aus norwegischen BSH mit vier CNC-
gesägten und -gefrästen Ästen, einem Stamm und den Wurzeln die als Fundamente und 

Ausstellungslandschaft dienen. Die vier Äste halten ein vorgespanntes Vierpunktsegel, 
ein Membrandach aus Teflon. Die Errichtung einer Holzstruktur war in China beinahe un-
möglich, weil es bis heute keine Bauvorschriften für Holz gibt. In China ist der Pavillon 
das größte Holzgebäude der letzten 50 Jahre. 
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Die Bäume können einfach auf- und abgebaut und transportiert werden. 

Die tragende Holzstruktur ist in Norwegen produziert, der Rest des Pavillons in China. Die 
neun Teile eines Baumes sind jeweils mit drei eingeschlitzten Stahlplatten miteinander 
verbunden. Nach einem einstündigen Brand hält die mittlere Stahlplatte noch immer die 

Konstruktionsteile zusammen.  

Die Bäume sind entsprechend dimensioniert um nach der Expo frei stehen zu können. Die 
Membran wurde von Julian Lienhard und Jan Knippers aus Stuttgart berechnet. Eine be-
sondere Herausforderung war das Design der Hoch- und Tiefpunkte in der Membran, wo 
die Membran mit Stahlverbindungen an die Holzäste angebracht wird und gleichzeitig die 
Entwässerung der Dachfläche zwischen den Verbindungspunkten der vier Holzäste ge-

währleistet werden muss. 

Jeder Baum hat entlang der Wurzeln, des Stammes und der Äste zwei Platten, sogenann-
te ”Add-ons” aus Bambus. Zwischen diesen liegen Sprinkler-, Wasser- sowie die elektri-
schen Leitungen.  In der ”Wurzelzone” der Bäume sind die Add-ons zusätzlich Ausstel-
lungsarchitektur wie Schauwände, Informationstafeln, Flächen für eingebaute Monitore, 
Vitrinen, Tische, Skulpturen etc. Die Add-ons sind entsprechend ihrer Funktion CNC- ge-
schnitten. 

 

Ursprünglich war das Material der Bäume in einem relativ neuem Material mit dem Na-

men ”Glue-Bam” (Glue laminated Bamboo) geplant. Jedoch konnte auf Grund gesetzli-
cher Vorschriften dieses Material nicht verwendet werden. Im Zuge einer Ausstellung in 
Chan Zue haben wir Kontakt mit Yan Xiao,dem Erfinder von Glue-Bam aufgenommen, 
um einen Baum in diesem Material zu produzieren.   
 

 

Die Ausstellung des Pavillons besteht aus der räumliche Interpretation von vier charakte-
ristischen norwegischen Landschaften; der Küste-, Fjord- und Waldlandschaft sowie der 
Arktis. Teile der technischen Infrastruktur, wie z.B. die Ventilationsanlage oder die Reini-
gung des Regenwassers sind ein integrierter Bestandteil der Ausstellung. 
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Zur Zeit arbeiten wir in Zusammenarbeit mit der Universität in Chan Zue an der Nach-
nutzung der einzelnen Bäume und haben bereits mehrere Möglichkeiten aufgetan. 

   

3. Bibliothek in Venessla 

Den Wettbewerb für eine neue Bibliothek in Venessla gewannen wir im Jahre 2007. 

Das Gebäude liegt zwischen zwei existierenden Gebäuden, dem Kino und einer Weiterbil-
dungsschule für Erwachsene. 

Ein Grund warum unser Projekt gewann war, dass wir ein neues Foyer für das Kino, für 
die Bibliothek und für ein Restaurant/ Cafe vorschlugen, das sich zum Hauptplatz hin öff-
net und gleichzeitig eine städtebauliche Verbindung zur Rückseite des Grundstückes 
schafft. 

Die Konstruktion des gesamten Raumes besteht aus 26 Rippen aus Brettschichtholz die 
in einem Abstand von je 2.1 Metern zueinander stehen. 

Jede Rippe besteht aus zwei Säulen und einem Träger mit Keilzinkung in den Knicken. 
Die Säulen und Träger sind mit eingeschlitzten Stahlplatten miteinander verbunden.  

In einem Abstand von 40 cm ist seitlich, parallel zu jeder Rippe, eine dünnere, nicht tra-
gende Schicht BSH angebracht. Zwischen dieser Schicht und der tragenden Rippe befin-
den sich die Ventilationskanäle, Sprinklerrohre, elektrische Leitungen und die Beleuch-
tung. Die Rippen sind im unteren Teil auch als Buchregale, Tische und Trennwände aus-
gebildet. 
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Jede Rippe ist somit  entsprechend ihrer statischen, technischen und Nutzung individuell 
ausgeformt.  

Der Großraum der Bibliothek wird durch die Rippen gegliedert, sein mittlerer Bereich ist 
frequentierter und öffentlicher, an den beiden Randzonen zwischen den Rippen befinden 

sich intimere Lesebereiche. 

 

Die Rippen sind vorfabriziert und bestimmen durch ihre Knicke die komplexe Geometrie 
des Daches. Zwischen den Rippen im Dach, der Decke und den Wänden befinden sich 
Massivholzelemente, die die Konstruktion aussteifen. 

Unter den Rippen zieht sich um das gesamte Gebäude herum ein Betonkanal, mit der  

Zu- und Abluft. Zuluft wird in jeder Rippe unter dem niedrigsten Bücherregal eingeblasen 
und die Abluft am höchsten Punkt abgesaugt. Der natürliche Auftrieb der Abluft wird so-
mit ausgenützt.  

Zwischen den Rippen an der Decke befinden sich vier kleinere Rippen: schallabsorbieren-
de Holzelemente, die sich im Außenbereich als vertikale Holzlamellen fortsetzen. Diese 
dienen als Sonnenschutz für die Verglasung in der Fassade der Bibliothek. Die Bibliothek 
ist mit Keybony-Elementen verschalt. 

Zum Hauptplatz hin bildet das Dach einen überdachten Freibereich, mit dem Cafe,  
Bänken und dem Eingangsbereich. 

Die Bauarbeiten für die Bibliothek beginnen im Dezember 2009. 

 
 


